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Innhatt . Wien. Salzburg ; Kays. Truppenmarsch nach Tyrol . Ulm ; Gesegnete Erndtc. Aus dem Tyrol.

Nürnberg . Brüssel ; Preußischer Courier . Paris ; Nachrichten aus dem Argus. Haag . London;

Berichte des Gener. Lake über die Kricgsvorfälle in Ostindien . Zurückkunft des Admiral Neljons. Basel »

Oboist Klutz reist mit Aufträgen nach Wien. Ver mischte Nachrichten .

D eutschland .
Wien , vom 24 Aug.

Man spricht fortdauernd davon , daß die ganze k k.
Armee mit dem 1 Scztt auf den Kriegsfuß gesetzt wer¬
den soll . An der österreichischen Gränze läßt man auch
eine ruß . Armee von 90222 Mann marschieren , ohne
jedoch hierüber auch nur eine einzige zuveriäßige Nach¬
richt geben zu können.

Salzburg , vom 26 Aug.

VorgesternNachmittags um i Uhr ist unser Kursürst
eisigst nach Wien abgcrcißt .

Seit einer Woche sind über 8022 Mann k. k. Luip¬
pen zu Pferde und zu Fuß durch unser Gebirg nach
Tirol » '-gegangen.

Nach Angabe rheinischer Zeitungen ist in den Kur-

pfalzbairischen Hauptstädten die Verbreitung des Ge¬
rüchts , als ob Baiern unter eine andre -i errsch ft
käme , öffentlich mit Geld - und Lebensstrafe untersagt
worden .

Ja einer grossen Residenzstadt trist ein Gesandter

einstweilige Anstalten , um sogleich abreisen zu können,
wenn er Befehl dazu erhalten sollte.

Ulm , vom 26 Aug.
In unsrer Gegend , so wie in ganz Schwaben , fällt

die Crndte so gesegnet aus , daß auch der älteste Mann
sich keiner ergibiegern erinnern kann. Die Winrer-
und Sommerfrüchte sind gleich gut gerathcn . In dem
fruchtbaren Mindelthal können die Bauern die Menge
ihrer Feldsrüchte kaum unter Dach bringen . Nur
wenige Ortschaften in ganz Schwaben hatten das Un¬
glück , Hagelschaden zu leiden . Der Preiß des Ge-
traides fallt deßwegen itzt eben so schnell , als er im
vcrstoßnen Frühling durch die starke Ausfuhr gestiegen
war . Aus Ungarn und andern Ländern gehen die nem-
lichen günstigen Berichte ein .

Aus dem Tirol , vom 26 Aug.

Unsere 4 Milizregimenter erhalten jedes noch einen
M 0 und 2 Offiziers. Sie exerzieren fleißig , und
der Feldmarschall - Lieutenant , Marquis von Chastel-
ler ist mit ihnen sehr zufrieden Am nächsten 6 Sept .
ist Generaimusterung derselben. — Von Wien ist ein
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Transport 'von iss neu gegossenen Kanonen mit 'viel
Munition unter Weys , und schon zu Bruneggen ange-
kvmmen. Indessen hofft man doch noch immer auf die
Fortdauer des Friedens, und will selbst/ehr neue Nach¬
richten aus Wien -haben , welche diese Hoffnung nicht
wenig bestärken.

Nürnberg -, vom »8 Aug.
Im Bezug auf die gegenwärtigen wichtigen Ereignis¬

se hat der Wiener Hof den Höfen von Paris , St . Pe«
iersburg , London , Berlin » , s. >v . eine Erklärung über¬
geben lassen , deren Innhalt der kaiserl. Konkommissa-
rius bei der Neichsversammlung einigen dortigen Ge¬
sandten mitgethcilt hat . In der Hauptsache lautet sie
ungefähr also : Oesterreich wünscht nichts sehnlichers ,
als daß der allgem. Friede Endlich -wieder hergestellt
werde , umso mehr , da Frankreich die Erklärung schon
abgegeben hat , daß von diesem allg . Frieden die An¬
ordnung der Angelegenheiten -in Italien -abhange . Mit
desto größrcm Bedauern mußte der Wiener Hof ver¬
nehmen , daß die Aliterhandliingen durch die Zurückbe-
rusung des Hrn . von Novosilzoff -zerschlagen waren .
Was Frankreich in Bezug auf Genua und Lukka ver
fügt hat , machte cs um desto dringender , daß Frank¬
reich sein Versprechen -erfüllte , da Oesterreich die einzi¬
ge Macht ist , welche in Italien an Frankreich granzt ,
weßwegen -es das größte Interesse dabei hat , daß die
italienischen Angelegenheiten in Ordnung kommen. Sc.
oster, kais. Mas . sind -bereit , alles , -was -zur Wieder¬
herstellung des allgemeinen Friedens beitragen kann, von
Ihrer Seite durch -eigene Vermittlung -zu thun , Wobei
Höchsidieselben auf Unterstützung derjenigen Mächte ,
welche von den ncmlichen Gesinnungen belebt sind, und
zwar vorzüglich auf Unterstützung Sr . preuß . Mas. hof¬
fen , Alwrhöchstwelche sich bisher zur Wiederherstellung
des allgemeine» Friedens so rühmlich und so eifrig ver¬
wendet Haber.

(A . d . W . Z .)
Frankreich .

Brüssel , vom 2z August.
Verfloßne Nacht ist ein preuß . Kabinctskourier mit

grosser Eilfertigkeit hier durch nach Paris paffirt.

Paris , vom 27 . Mg.
Im Argus ließt mau heute folgendes : Wir haben»

-die engl . -Biäter bis zum 27 . d . erhalten , sie sagen
-nichts mehr von dem Siege des Sir Robert -Lalder.
-Die Freude -darüber hat -nicht langer gedauert , als
der Ruhm dieses -Admirals. Wan weiß nun bestinum,daß die kombinirte Flotte , nach dem sie ihn vergebensErmattet , und zweimal -ihm die Schlacht angebv-te«
hatte, sich r-uhig m die -Hafen Vigo , Corrmma und

Zerrol Mükgezvgcn hat , .und daß die engl . Schisse
-ruhige Zuschauer eines Rükzugs , durch den -sie vollends
die Vortheiiedcs Gefechts bcydemKapFiulsterre verlohren
haben,geblieben sind . DergroßeGegenstand, derEnglandge-
acnwanig bejchaffigt, ist dieFurcht vor einer Landung ,
-die man für nahe halt. Um davVvlk in diesem kriti¬
schen A ngenblick zu beruhigen , .und ihm einige Trost«
gründe darzureichcn , zchmeicheln ihm die ministeriellen
I - rirnale unit Allianzen auf dem vesten Land , -und
gleich als -ob der Muth -der Engländer nur durch .die
'Gewißheit .eines zahlreichen Beistandes angefacht wer¬
den -könnte , versprechen diese Journale nicht nur die
Hilfe Rußlands -und der -ottomannischen Pforte , son¬
dern sie sprechen auch -von Zurüstungeii Oestrcichs zu
einem nahen Feldzug. Freilich setzt sie Preussen , -des¬

sen,Gesinnungen nicht zweideutig sind , -in einige Ver¬
legenheit , und zwar um so mehr , als dasselbe -eiligst

seine Festungen mi der Nachbarschaft Pommerns -in
-Vertheidigungsstandsetzen läßt , -von welcher Pruvinz
-sie versichern , Laß sie an den Kaiser von Rußland
überlassen worden scp , Lamit derselbe Truppen -dahin
schicken könne . Was inzwischen -die engl. Journale in
-dieser Hinsicht sagen , -ist bloße Vcrmuthmig. Bis itztsaßt sich daraus nichts gewisses -über die Absichten ci-
migrr Wachte des vesten Landes sagen. Alles , was
man weiß , -ist , -daß , wenn diese Machte ihr Interesse
verstehen ., sie sich hüten werden , in Englands Sache
sich zu mischen. . . . Die Journalisten in London sollten -
wisicn , daß alles , was dahin zielt , den Streit mit
England verwickelter zu machen , Frankreich nur vor-
theilhaft werden könnte , indem cs eine günstige Diver¬
sion bewirken würde ; sie sollten wissen , daß vielleicht
nichts glücklicher für den Kaiser der Franzosen ,scyn
könnte , als England auf dem vesten Land zu erreichen,
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wenigstens in einem seiner Alliirkcn , dessen Maaten
ihm als Bürgschaft für den Frieden,, oder als Köln-

-pensativn in dem Krieg dienen Knuten . Die Journa¬
listen Londons und die Minister , die sie bezahlen,
sollten endlich nicht vergessen , daß Napoleon noch der
.einige General dieses Jahrhunderts ist , .dessen Siege
'Reiche gegründet .oder erschüttert habe , und daß ,
wenn cs Fürsten gäbe , die unklug genug waren , sich
gegen den Hersteller des Dhrons .und der Altäre zu
verbinden , diese Verbindung wohl mit dem Untergang
eines dieser Staaten , den .man in ein so übclberech-
netes Projekt hineingezogen hatte , stch endigen könnte.

Paris , vom 29 Mig .
Verfloßnen .Samstag hat der Kaiser die Divistsn

des Gen . Gazan , zwischen Imbletcuse und Aimereux,
.und vorgestern , am 27 . bev Ambleteuse , die zu dem
Armeekorps unter den Befehlen des Marschalls Da-

voust gehörigen Divisionen die Musterung paffircn lassen .
Von Brest vernimmt man , daß .am 22 . ^eine Ab¬

theilung der dortigen Motte mit den Schiffen von der
Avantgarde der feindlichen Flotte unter Admiral ssorn-
wallis sich geschlagen Habe . Der Feind wurde geno-
.thigt , sich zurückzuziehen .

H 0 l l a n d.
-Haag , vom wZ Aug . ^

Von Amsterdam her haben, nach PariserBriefen , inBe -
ckreff des Landfriedens , sehr beunruhigende Gerüchte
sich verbreitet , -und bereits .einen sehr inachtheiligen
Einfluß aus den Stand unserer Staarspapicre gehabt .
— Unser Gesandter zu Wien , Spaen von Verstonde ,
ist hier angckommcn , und man glaubt nicht, daß er so¬
bald dahin Mükkehrcn werde. —

. E ng 1 a n d.
»London , vom iy . Aug .

Folgendes . ist ein Auszug der neusten Berichte des
Gen. Lake über die KriegsvorWe in Ostindien : Der
erste Bericht vom 21 . Januar meldet die erste Wie¬
derholung eines Sturms auf Bortapor des Nachmit¬
tags um Z Uhr. Ein breiter und tiefer Graben stellte
den Stürmenden ein unüberwindliches Hinderniß iu
den Weg. Getödtet, verwundet oder vermißt wurden

j 520 Mann. — Der zweite Bericht vom 23 . Jan.
E giebt die Details über ein Gefecht des i . Regiments

-eingKohrner .KavMri.e Md des Men WaMw - he¬
il 5- JufMMr .egMerrts Mt der .RsMei Hvwars und
ArallsKhansvnd Bappv-jicSciudeah, -welche FiiM K̂vN''
vey aagriffen , der Lebenhnükel .für ginsere .Truppen
beachte. Gen Lake delaschirte mehrere Truppen M
Unterstützung. Der Feind wurde völlig geschlafen, ,
und 40 Fa nen uevst 4 Kaivuen .( -»-e aanze Artillerie
des Feindes) wurden erbeutet . Verwundet wurden
-von unsrer Seite .20 M . und 2 wurde« getödtet . —
Der dritte Bericht vom 42. Fe> . giebt die Anzeige
.eines Streiszugs gegen Meer Khan, und enthält meh¬
rere besondere Briefe. Gen. Smith , -welcher das de-

-taschirte Korps von 3 engl, und 3 eingebohrnen Kaval¬
lerieregimenter » und der .reitenden Artillerie komman-
dirte , verfolgte Meer Khan , der beständig die Flucht
nahm , vom y. bis .zum 2z . Febr . durch mehrere Di¬
strikte, trieb ihn über den Ganges , und erreichte ihn
am >. Mar ; endlich zu Uszulghur . Meer Khans Ka«

-Valerie leistete nur -kurze Zeit Widerstand , und lies
die Infanterie jm Stich , welche von vnsern Truppen

wedergehaucn wurde. — Der vierte Bericht giebt über
,zwey abermals ,/ehlgeschlagene Stürme auf Bortapor
.Nachricht . Gen . Lake .bezieht sich auf ein Schreiben
vom 20. Febr. in welchem die Fehischiagung eines
Meyten Sturms angezcigt wird . Der erste Brief vom
21 . Febr . berichtet über den dritten Sturm auf Bor -

tapvr. Die Stürmenden waren .größtentheils Euro¬
päer, unter dem Kommando des Obersten ^ on . Der
Angriff nahm um 3 1/2 «Uhr Nachmittags seinen An¬
fang . -Eine .Abtheilung erstieg die Festungswerke , und

-nahm n Kanonen , die ins Lager gebracht wurden.
Sin tiefer Graben hielt indcß einen .andern Theil der
Stürmenden .ab , die Bresche zu ersteigen. -Einige

.suchten über die Bastion hinauf zu klimmen. Eine
dritte Mtheilung wurde durch den Wegweiser irre ge¬
führt, und von der feindlichen Kavallerie angegriffen ,
auch von den Kanonen der Stadt beschossen. Der
zweite Brief vom 22 . Febr. berichtet über den vierten
Sturm . Er wurde vorzüglich gegen die Bastion
und Bresche gerichtet. Die Stürmenden wurden in-
deß durch Katätschenschüsse, große Balkc und bren¬
nende Materialien , welche aus sie herabg i . orfen wur
den , nach einem -ständigen Geieu- c zuluigeMebelr
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GttÄM «nö verwundet wurden in beiden Affairen
Z867 Mann . — Der fünfte Bericht vom 9. Mär)
enthält Ge « . Smiths Bericht über eine Affaire bey
Uszulghur, 6 M . wurden dabey sgctödtet,Z Offiziers ,
Z Unteroffiziers und 27 M. verwundet . — Der sechs¬
te Bericht enthalt die Anzeige der Wegnahme eines
kleinen Forts, mit 320 M . Feinden bcsezt , ohuweit
Mampoora , ferner einer kleiner Stadt mit Wällen , durch
iioo M . verkhcidigt, mit Namen Curawal , durch
Sturm unter Kommando des Kapit. Hutchinson re.

London , vom 20 August .
Lord Nelson traf letzte» Sonntag am Bord der Vic¬

tor;) von 120 Canoncn in Portsmouth ein ; der Superb
von 74 Kanonen begleitete ihn . Bende Schiffe wurden
gleich unter Quarantainc gesetzt , aber Lord Nelson be¬
kam Erlaubniß , ans Land zu kommen. Er ist aus seinem
Landsitze in Mcrton,wird aber vermuthlich heute nach
London kommen , um mit der Admiralität eine Unter¬
redung zu halten . Er soll unpäßlich und für letzt n cht
im Stande seyn , wieder einen Befehl zu unternehmen ,
wiewohl einige versichern, daß ihm ein wichtiges Com-
mando zugedacht scy . Seine übrigen neun Linienschiffe
sind zum Admiral Cornwallis vor Brest gestoßen , wel¬
cher nun 42 Linienschiffe hat ; diese sollen unverzüglich
noch mit neun andern aus Portsmouth und Plymouth
»erstarkt werden.

Sobald man zu Spithead die Flagge von Lord Nel¬
son gewahr ward , so wurden die Walle und alle Ge¬
genden des Hafens mit neugierigen Zuschauern ungefüllt.
Wie er aus Land stieg , ward er mir lautem Frenden-

geschrey und Hurrah von dein Volke empfangen.
Die Fahrt , welche Lord Nelson von den Küsten Ae¬

gyptens bis nach Westindien und von da zurück nach
Europa gemacht hat , um Admiral Vilicneuve auszusu -

chcn , betragt einige 1000 Seemeilen. Das Glück hat
Nelson nicht begünstigt.

Schweiz .
Lasel , vom 27 Aug .

Der Solothurnische Obrist Giutz , Bruder des Land-
tzmmarns da- Schweiz , ist vor einigen Tagen mit be-
sonde

- n Aufträgen nach Wien abgmist , dieselben sollen
ans die Neutralität der Schwei; , im Fa!' eines aus-
brechenden Land - Kriegs , Bezug haben. Man glaubt ,

Frankreich dürste zu Anerkennung dieser Neutralität sich
geneigt zeigen . Auch ist von der nahen Zusammenberu¬
fung einer ausserordentlichen eidgenössischen Tagsatzung
die Rede .

vermischte Nachrichten.
Zu Erlangen ist ein lobenswürdiges Polizeyverbot

gegen das zu frühe Ausgräber ; nnzeikigcr Kartoffel be¬
kannt gemacht worden . Man muß sich wundern , daß
gegen diese so äusserst schädliche Gewohnheit keine stren-
gcrn Landesgesetze gegeben weiden , besonders wenn man
bedenkt, daß ausser dem Tod , welchen der Genuß sol,
eher unzeitiger Früchte hcrbeysühren kann , ausserordent ,
lieh viel an der Menge vcrlohrcn geht , wenn sie noch
nicht ausgewachsen ans der Erde genommen werden.
Der Kartoffel ist nicht eher zeitig und daher gesund
und gut , als wenn man das Kraut eines Stocks zu¬
sammen faßt , diesen heraus zieht und dann an seinen
Faßen ; keine Kartoffel hängen , sondern diese alle in
der Erde zurück bleiben.

Laset. (Verkaufs - Antrag . ) Da die Herren Credit » ,
reu von Lucas Hagenbach , dem gewesenen Handelsmann
bey der Metzig allhier , sich entschlossen , dessen sehr be¬
trächtliches Waarenlager von Quincaillerie und Par '
summe , bestehend , in allen Sorten in diesen Handel
einschlagenden , sowohl englischen als französischen Ar-
ticlen , zu grosseren und kleineren Parrhcycn , in sehr
billigen Pressen im Laufe von etlichen Monaten zum
Verkaufe anzutragen , so können die Herren Liebhabers
das Verzeichnis' davon in Endsvcrmelter Schreiberei)
einsehen , sodann die Maaren im Magazin besichtigen ,
und die Kaussbediligniffe vornehmen. Gegeben den rs
August 1805.

Gerichtschreiberey Basel.
EttcnheiM. (Orangerie Versteigerung in Ltkeiibeim-

uiünste ) Jn Gemäsheit ergangener ! öhern Verfügung
wird Donnerstags den . 12 rächstk . n menden Monats
Scptemb ; rVormittags » m 9 Uhr in Ettcuheimmünsier
die dortige Orangerie, so aus 92 Stück Bäumen - ebst
Kübeln besteht , Salva Ratifikation;- gegen baare Be¬
zahlung versicigeet werden , welches hiermit zu jeder¬
manns Nachricht bekannt gemacht wird . Ettenheim ocn
iM ; August 1825 - Kurfürstliche AmtskeUere; allda.
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